
Am 17. 7. 65 w urde eine Raupe von D. em eritella  eingetragen, die sich am 
25. 7. verpuppte. Am 28. 7. befand sich neben der Schm etterlingspuppe das 
P uparium  einer Tachinide. Am 8. 8. 65 schlüpfte ein M ännchen von Nemo- 
rilla floralis FALL. HERTING (1960) bezeichnet die A rt als polyphagen 
P arasiten  von K leinschm etterlingen und gibt sieben andere Depressaria- 
A rten  als W irte an. HERTING bem erkt, daß das Tachinidenpuparium  in 
der leeren W irtspuppe bleibt. W eiterhin konnten aus Raupen von D. em e
ritella  ein A panteles  sp. (Braconidae) und ein Microgaster sp. (Braconidae) 
gezogen werden.
F rau  Dr. A. DRABER-M ONKO, W arszaw a, b estim m te  die T ach in id e, die H erren Dr. G. 
FRIESE, E b ersw a ld e  u n d  O. M ÜLLER, H alle , d ie  D. e m e r i t e l l a .  L etztere  gaben  
H in w e ise  au f L iteratur. A u sk u n ft ü b er  n eu e  F u n d e  erh ie lt  ich  von  den H erren  
Dr. H .-J. H A N N EM A N N , B erlin  u n d  Dr. H. STEUER, B ad  B lan k en b u rg . A llen  G e
n a n n ten  s e i  fü r  ih r e  M ühe rech t h erz lich  ged an k t.
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138 FICHTNER, H alip lu s a p ica lis  THOMS.

Auf der Suche nach Haliplus apicalis THOMS. (Col.)
E. FICHTNER, Leipzig

A. ZIMMERMANN gibt in seiner Broschüre „Die H alipliden der W elt“ für 
die A rt apicalis THOMS. als V erbreitungsgebiet Nord- und M itteleuropa 
an. Im Nachtrag zum REITTER, Fauna G erm anica „Käfer“ von HORION 
Seite 60 w ird  zur C harakteristik  der A rt geschrieben:
„Ein Brackw assertier, sowohl an der Ostsee (Hamburg, Verh. 18, 34) als 
auch an der Nordsee (Hamburg, Verh. 19,1); in Schlesien (Oberlausitz, 
M uskauer Bruch) Jahresh. 10—12,1919, 29; die Angabe fü r Rheinland, 
Nachtr. V., ist w iderrufen  worden, Nachtr. XV.“
HOCH w idm et in seiner Bestim m ungstabelle der m itteleuropäischen A rten 
der U ntergattung Haliplinus GUIGNOT 1947 (ruficollis-G ruppe) der G at

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



E n to m o lo g isch e  N ach r ich ten  1967/11 139

tung Haliplus LATR., erschienen in „Entomologische B lätter“, Band 56, 
1. Heft, 1. 8. 1960, der A rt w iederum  einen breiten  Raum.
HOCH gibt dann noch neuere Funde aus dem deutschen K üstengebiet an. 
F ür das Gebiet der DDR w ird Rügen, leg. FEHSE, VII. 1927, 2 Exem plare 
angegeben.
Diese Angabe veran laß te mich meine U rlaubsjagdgebiete einm al auf die 
Insel Rügen zu verlegen.
In den Jahren  1963 und 1966 w ar mein S tandort A ltenkirchen im  Norden 
der Insel. Im  Breeger Bodden habe ich 1963 4 und 1966 10 Exem plare dieser 
A rt in H albtagsexkursionen fangen können. W eit zahlreichere E xkursio
nen an Teiche und Tüm pel der Insel w aren ohne Erfolg.
Durch einen glücklichen U m stand konnte ich in diesem Ja h r  im Süden der 
Insel sam m eln; mein S tandort w ar Baabe. 2 H albtagsexkursionen am 
Selliner See (28. 6. 67) am  W estufer brachte 10 Haliplus apicalis THOMS 
und am  1. 7. 67 19 Exem plare am  Ostufer.
Insgesam t konnte ich also in 4 H albtagsexkursionen 43 Haliplus apicalis 
THOMS. in den 3 Jah ren  fangen.
Auch h ier im  Süden der Insel w aren Exkursionen an Teiche und Tüm pel 
ohne Erfolg, was durchaus nicht sagen soll, daß nicht E xem plare im  Süß
wasser gefunden w erden können.
Diese Fangergebnisse zeigen, daß intensives Suchen nach einer als selten 
bezeichneten A rt andere Ergebnisse liefert. Es w erden sicher nicht viele 
sein, die nach W asserkäfern suchen. Mich w ürde jedenfalls interessieren, 
ob von unserer Ostseeküste und auch aus dem B innenland Funde bekannt 
sind, die noch nicht veröffentlicht w urden. Ich w ürde auch gern eine Be
stim m ung übernehm en.
Zum Schluß möchte ich noch auf einige Veröffentlichungen von LINDBERG 
und THIENEMANN hinweisen.
LINDBERG betrachtet als ursprünglichsten Teil des gegenw ärtigen Aus
breitungsgebietes dieser A rt die B innengewässer M itteleuropas. Bei ih rer 
Ausdehnung nordw ärts fand H. apicalis die zusagendsten Bedingungen im 
Brackwasser. Teile der Nordseeküste und das Brackw assergebiet im süd
lichen Teile der Ostsee — bis Öland und G otland — sind so zum Schwer
punkt des V erbreitungsgebietes geworden.
Nach LINDBERG (1949, p. 127) bevorzugt apicalis an der schwedischen 
K üste einen höheren Salzgehalt als die anderen H aliplusarten. Noch in 
der Gegend von Ö resund tr it t  die A rt sogar im  M eere selbst auf. In Lagu
nen (mit 8-10 pro m ille Salzgehalt) kam  sie sogar in Menge vor. 
THIENEMANN (1951) bezeichnet apicalis als eine nördliche G letscherrand
art im  w eiteren Sinne.
Über die einzelnen Vorkom men im In land  (Brit. Inseln, DBR, DDR, Polen, 
Ungarn) wissen w ir noch zu wenig um eine zuverlässige Aussage machen 
zu können. (K. HOCH in der Bestim mungstabelle.)

Anschrift des V erfassers: Edgar Fichtner 7025 Leipzig, Kuckhoffstraße 27.
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